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Brglm der Amkbllatimgm
Die Reichsregierung verlangt vo -u Reichstag eine General -Ermächtigung

Reichstagsprästdent Lobe eröffnet die Sitzung uni 3 Ubr mit
einer von den Abgeordneten stehend angehörten Ansprache, in
-er er der Opfer der Grubenkatastrophe aus der Eschweiler „Re¬
serve" gedenkt und den Hinterbliebenen das Mitgefühl des
Reichstages ausspricht.

Die Kommunisten verlangen die sofortige Beratung eines An¬
trages . der die Bewilligung von 3 Millionen sür die Hinter¬
bliebenen, eine strenge Untersuchung der Ursachen und die so¬
fortige Verhaftung der verantwortlichen Betriebsleitung fordert.

Abg Müller (Soz .) erklärt unter lauten Entrüstungskund-
gedungen der Kommunisten , nach der neuen Geschäftsordnung
müsse dieser Antrag, weil er eine finanzielle Forderung ent¬
hält , zunächst im Haushaltsausschuß behandelt werden und durch
rine Deckungsvorlage ergänzt werden.

Abg Esser (Z ) erklärt sich damit einverstanden , daß der An-
trag ohne Aussprache dem sozialpolitischen Ausschuß über¬
wiesen wird

Abg Stöcker (Kom .) erklärt, seine Freunde würden zur Deckung
di« verschärfte Vermögens -, Dividenden - und Aufsichtsrats¬
tantiemenbesteuerung beantragen, die seinerzeit durch die Schuld
der Nationalsozialisten abgelehnt wurde.

Abg Esser (Z .j erklärte sich damit einverstanden , daß dieser
Antrag ohne Debatte dem Haushaltsausschutz überwiesen wird.

Abg Stöcker ( Kom.) verlangt die Annahme des Antrages
ohne Ausschuhberatung.

Dem wird widersprochen, so daß der Antrag nicht auf die heu¬
tige Tagesordnung gesetzt werden kann.

Ohne Aussprache wird eine Novelle zum Gesetz über die Er¬
richtung der Nentenbankkreditanstalten und ein Gesetz über den
Uebergang mecklenburgischer Wasserstraßen und des Kraffohl-
Äanals auf das Reich in ollen drei Lesungen angenommen.

Es folgt die erste Beratung des Zusatzabkommens zum deutsch-
französischen Handelsabkommen . Das Zusatzabkommen wird dem
handelspolitischen Ausschuß überwiesen.

Zur ersten Beratung kommt dann der Gesetzentwurf zum Aus¬
bau der Angestelltenversicherung, in dem u . a . die selbstversicher-
len Redakteure von der Versicherungspflicht befreit werden.

Ohne weitere Aussprache geht die Vorlage an den sozial¬
politischen Ausschuß.

Es folgt die zweite Beratung des Haushaltes des Reichs¬
ernährungsministeriums.

Abg Schmrdt- Köpenick ( Soz .) erstattet den Bericht des Haus¬
haltsausschusses . Der Ausschuß ersucht in einer Entschließung dis
Regierung, bei der geplanten Zuckerkontingentierung die Ee-
neralverteilung im Einvernehmen mit den landwirtschaftlichen
Epitzenorganisationen vorzunehmen . In einer weiteren Ent¬
schließung wird gefordert , daß der deutschen Landkraftführer¬
schule E .m .b .H . in Zeesen und der Deutschen Arbeiterzentrale in
Berlin in Zukunft nicht mehr Unterstützungen aus den Etrtsmit-
teln des Reichsernährungsministeriumsgewährt werden . Nach
einer weiteren Entschließung soll der Gesamtplan für den Zins-
verbilligungszuschuß des Reiches auf zehn Jahre ausgedehnt wer¬
den unter entsprechender Aenderung des Gesamtbetrages . Schließ¬
lich verlangt der Haushaltsausschuß in einer Entschließung die
nachdrückliche Fortsetzung der Stützungsaktion für Kartoffel¬
stöcken

Präsident Lobe empfiehlt im Einverständnis mit dem Aeltesten-
rat. die Sitzung jetzt (gegen 5 Uhr) abzubrechen, da das Ka¬
binett jetzt noch über Agrarfragen berate , die mit der morgigen
Aussprache verbunden werden könnten.

Auf der Tagesordnung der Dienstagssitzung , die um 3 Uhr
beginnt , stehen außer der Aussprache über den Landwirtschafts¬
etat auch die Abstimmungen über den Versorgungsetat. Außer¬
dem ist auch der kommunistische Millionärsteuerantrag aus die
Tagesordnung gefetzt worden.

Die Reichsregierung verlangt vom Reichstag eine
Eeneralermächtigung

Die Einigung im Reichslabinett
Berlin» 23. Februar . Wie wir erfahren , hat sich das

Reichskabinett in seiner heutigen Abendsitzung, in der es
nach der amtlichen Mitteilung die agrarpolitischen Erör¬
terungen abschloß , darauf geeinigt , daß es vom Reichstag
die Eeneralermächtigung verlangen wird , alle zur För¬
derung der Wirtschaft notwendigen Maßnahmen zu er-
Sreifen. Mit dieser Formulierung , die etwa einem erwei¬
terten Vertrauensvotum gleichkommt » würde der Regie¬
rung das Mittel gegeben sein , der Landwirtschaft die not¬
wendige Hilfe zu bringen , soweit sie im Rahmen der Ge¬
samtwirtschaft möglich erscheint. Außerdem wird den Ein¬
wänden psychologischer Art » die von den Gegnern der Pläne
de« Reichsernährungsministers erhoben worden sind» durch
die Ausdehnung der Ermächtigung auf die Eesamtwirt-
Waft Rechnung getragen werden . Das Kabinett hat auch
bereits die Formel für die Ermächtigung ausgearbeitet » die

von ihm selbst an eine bestimmte Frist gebunden wird . Die
Einzelheiten der Maßnahmen , namentlich auf dem Gebiet
der Veredelungswirtschaft , dürften der Reichsregierung
zum geeigneten Zeitpunkt Vorbehalten bleiben . Zn poli - ,
tischen Kreisen sieht man der morgigen Erklärung des '
Reichsernährungsministers mit großer Spannung ent- -
gegen, da sie eine Reihe programmatischer Einzelheiten j
enthalten wird . i?

Schwere Unwetterkatastrophe tn EWen
Palermo ein Schreckensbild — lleberschwemmungen und
Verwüstungen — Springflut in Catania — Häusereinsturz

in Neapel — Zahlreiche Tote
Rom » 23 . Februar . Seit 48 Stunden wütet über dem

westlichen Teil Siziliens ein orkanartiges Ungewitter von
bisher nie gesehener Gewalt . Der Regen ging wie in
Katarakten über Palermo nieder wo das Wasser in
den Straßen teilweise bis zu zwei Meter
Höbe erreichte. Bisher sind fünf Tote in der Stadt ge- !
borgen worden . Die Dampfer im Hafen mußten zum ^
großen Teil das Weite suchen. Zwanzig Sammelboote
gingen in dem unbeschreiblichen Durcheinander zugrunde.
Weder Straßenbahn noch Automobile kommen in den in
Flüsse verwandelten Straßen vorwärts . Palermo bot in
der Nacht auf heute ein Schreckensbild. Alle Läden sind
geschlossen, die Straßen wegen Beschädigung der Lichtlei- !
tungen in völliges Dunkel gehüllt und der wolkenbruch- :
artige Regen , vom Sturm gepeitscht , schlägt drohend gegen i
die Fensterscheiben und gegen die Häuserfronten . «

Die Angestellten in den Geschäften sind ?
zumTsil ieitzweiTagengezwungen , indrn !
Läden zu übernachten, da es unmöglich ist , auf die '
Straße zu gehen. In den nieder gelegenen Stadtteilen
spült das Wasser alles , was nicht niet - und nagelfest ist, j
aus den Häusern heraus . So sah man Gemüse, Käsefor- l
men , Schlachtsleisch , Makkaronibündel , Obst usw. aus den !
Wellen des Torso Vittorio dahinschwemmen und sich ins i
Meer ergießen . In verschiedenen Stadtteilen sind außer - S
dem die Wasserrohre gebrochen , so daß die Bevolke - ;
rung ohne Trinkwasser ist . Das Unglück wurde s
dadurch gesteigert, daß der Fluß Rigano , der in künstlichem !
Bett um Palermo herumgeleitet ist , aus seinen Ufern ge¬
treten ist und die schon durch den Wolkenbruch mitgenom - 1
mene Stadt überschwemmte. — Das Unwetter hat auf ganz
Sizilien fast alle Eisenbahnverbindungen s
unterbrochen, jedenfalls die hauptsächlichsten Linien i
unterbrochen . Auch von dem Lande werden zahlreiche Tote j
gemeldet ; doch läßt sich das Unglück dort noch nicht über - -
blicken . Ausgeschickte Flugzeuge, die ein Bild oer Lage
geben sollten , mutzten wegen des Sturmes unverrichteter >
Sache zurllckkehren . Auch im Hafen von Messina und ebenso s
in Catania hat das Unwetter großen Schaden angerichtet , k
In Catania sprang das Meer über die j
Hafenkais und überflutete die nieder - r
gelegenen Stadtteile. In Messina mußten die s
Dampfer außerhalb des Hafens Zuflucht nehmen , wobei !
ein Kohlendampfer und ein französischer Passagierdampfer !
strandeten . Ebenso hat der Orkan in Neapel zahlreiche i
Stadtteile mitgenommen . In dem Vorort Pofilipp brach - >
ten die Regenmassen einen Erdhügel zum Wandern , der!
einige Häuser verschüttete, was , wie bisher festgestellt wer- ;
dm konnte, fünf Todesopfer forderte . Gleichzeitig werden j
aus Norditalien Schneefälle von ungewöhnlichem Umfang i
gemeldet . In Cortina d 'Ampezzo sind über zwei Meter j
Schnee, so daß jeder Verkehr mit Bozen seit Tagen unter - skünden ist . f

Mer EchneeW lm Allgäu !
Züge und Postautos werden ausgeschaufelt !

Kempten , 23 . Februar . Das Allgäu hat einen Schnee- l
fall von solcher Dichte zu verzeichnen, wie schon seit vielen !
Jahren nicht mehr . Es hat nicht nur den ganzen Sonntag , s
sondern auch bis Montag ununterbrochen heftig geschneit.
Nunmehr ist Kälte eingetreten . Die Neuschneehöhe be- z
trägt in tieferen Lagen bis zu IV- Meter , im Hochgebirge !
3 Meter auf S Meter Altschnee . Eine Reihe hoch¬
gelegener Geb i rgsdörfer und Flecken sind !
von jedem Verkehr abgeschnitten . Mehrere j
Züge mußten aus den Schneemassen befreit j
werden. Der gesamte Zugverkehr erlitt stundenlange i

Verspätungen . Fast sämtliche Autolinien sind zwangsweise
lahmgelegt . Der Kraftwagen des bekannten Freiherrn
Albrecht Michel Raulino aus München blieb nachts in der
Nähe von Oberstdorf auf dem Uebergang der Bahnstrecke
Oberstdorf —Sonthofen stecken . Als der fällige Personen¬
zug von Oberstdorf sich dem Uebergang näherte , sprangen
die Insassen aus dem Fahrzeug , um dem Tode zu entgehen.
Der Wagen selbst wurde vom Zuge erfaßt und fast voll¬
ständig zertrümmert.

Urlaubs Eröffnungsrede
auf der Pariser Agrarkreditkonfercuz

Paris , 23 . Febr. Bei Eröffnung der Verhandlungen der Land¬
wirtschaftskreditkonferenz hielt Außenminister Vriand die Er¬
öffnungsrede . Der Minister führte u. a. aus, die Tatsache, daß
fast alle europäischen Regierungen, soweit sie Mitglieder des
Völkerbundes seien , beim Studium eines Problems vertreten
seien , das die Wirtschaft eines Teiles von Europa angehe, sei
das beste Zeugnis für die allgemeine Solidarität , die heutzutage
allen Mitgliedern der europäischen Gemeinschaft bewußt werde.
Frankreich habe nie daran gezweifelt , daß eine derartige Be¬
mühung . die dem Empfinden der Völker entspreche , eines Tages
gegenüber den Sonderinteressen -Eegensätzen den Ausschlag geben
würde die Europa um den vollen Ertrag seiner Arbeit und um
seine wirklichen Sicherheitsgarantien bringen könnten . Jetzt
müßte diese Solidarität auf die Probe gestellt werden . Es han¬
dele sich um die Lösung des ersten konkreten Problems des Stu¬
dienausschusses der Europannion. Die Ereignisse hätten es ge¬
wollt, daß dieses erste Problem gerade das Gebiet betrefte , das
eng mit den unmittelbaren Erfordernissen des Lebens der Na¬
tionen im Zusammenhang stehe , nämlich mit der landwirtichaft-
lichen Produktion. Dieses Problem sei aber nur eine der Seiten
des allgemeinen Problems, das die Kommission zu studieren
haben werde, nämlich die Weltwirtschaftskrists , soweit sie die
europäischen Länder betreffe . Vriand erinnerte an die drei Ent-
schließuygen. die die Einsetzung der Ausschüsse zur Prüfung der
Landwirtschaftskredite für Mitteleuropa und den Balkan in Genf
veranlaßt hätten und entwickelte, daß die Aufgabe des Aus¬
schusses, der heute seine Sitzungen begonnen hat, darin bestehe,
für den Aßsatz der vorhandenen Eetreidevorräte zu sorgen, als» !
für die Lösung eines außergewöhnlichen Problems zu sorgen. ,
während der zweite am Donnerstag zusammentretende Ausschuß!
das Problem der dauerhaften Regelung der Wirtschaftslage in!
den Donauländern prüfen möchte.

Im weiteren Verlauf seiner Eröffnungsansprache auf derf
Landwirtschaftskredit -Konferenz betonte Vriand, daß bei den!
kommenden Verhandlungen keine noch so achtenswerte Erwägung
der Delegierten von der Haupterwägungablenken könne , nämlich !
von der Sorge um den Frieden in Europa. Damit sollte gesagt
sein, daß die Delegierten stets bei der Diskussion über Zahlen
jenen Geist des Entgegenkommens beweisen sollten, Ser den
Studienausschuß für die Europaunion auszeichne. Die Gewähr
für den Erfolg der Verhandlungen liege in der Konsolidierung
de iedens in diesen Teilen Europas, den man vor den poli-
ti, ., und sozialen Rückwirkungen einer Wir schaftskrise schützen
müsse. Die Regierungen müßten jetzt eine wirkliche Gelle de«
Solidarität machen und tatsächlich eine Aktion unternehme »,
deren Bedeutung nicht nur «ach ihre« unmittelbaren Ergebnis
abzumessen sei, sonder» nach dem sich auswirkenden Impuls , der
sich daraus bei der Orientierung der Geister für den allgemeine»
Fortschritt der europäischen Zusammenarbeit ergeben könne. In
diesem Sinne wünsche er den Verhandlungen einen guten Erfolg.

Sie Revolution in Bern
Neuyork, 23 . Febr . (Reuter . ) Blättermeldungen zufolge

sollen die Revolutionäre von Peru den Süden des Lande«
rn ihrer Hand haben . Man vermutet , daß die beiden be¬
deutendsten Kriegsschiffe der peruanischen Flotte , die Kreu¬
zer „Coronet Bolognesi" und „Almirante Grau " sich den
Aufständischen angeschlossen haben . Auf dem „Almirante
Grau " hatte im vorigen Jahre bei Ausbruch der Revolution
der damalige Präsident Leguia Zuflucht gesucht.

Lima, 23 . Febr . Die Regierung hat 1600 freiwillige Re¬
servisten für die Dauer von 60 Tagen unter die Fahnen
berufen.

U118srs ? 08lb62isll6k!
War der Briefträger schon bei Ihnen , um
das Bezugsgeld für Februar einzuholen?
Sollten Sie Ihre Bestellung für März
noch nicht erneuert haben , dann tun Sie es
bitte sofort, denn die Post erhebt nach dem
2S. Februar einen Aufschlag von 20 Pfennig,
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Friedmsrrbr eines englischen Generals
London, 23. Febr . Der bekannte britische Heertübrer im Welt¬

krieg, General Fan Hamilton , erklärte in einer Rede vor der
British Legion, dem Verbände ehemaliger englischer Kriegsteil¬
nehmer , zur Frage des Weltiriedens , man müsse sich fragen , ob die
Pazifisten wirklich irgendwelche Fortschritte auf dem Wege zur
Herstellung des wahren Friedens machten. Bewußt oder unterbe¬
wußt versuchten die Sieger in Versailles , Europa in zwei Grup¬
pen von Nationen z» teilen , die eine reich und mächtig, die andere
arm und ohnmächtig. Ein solcher Zustand , so jagte er. ist vollkom¬
men unvereinbar mit der allgemeinen Abrüstung und daher un¬
vereinbar mit dauerhaftem Frieden . Es sieht aus , als ob die Ab¬
rüstungskonferenz zu einer Sitzung der Direktoren eines Rü-
stunsskonzerus werden wird . Die British Legion muß erwachen.
Europa kann es so nicht unbegrenzt werlertreiben . Bald wird
vielleicht mit vielen Dingen endgültig Schluß gemacht werden,
darunter Kriegsschulden und Reparationen . Grobe Ereignisse lie¬
gen in der Lust . Keine Regierung auf Erden kann ihnen Einhalt
tun . Aber die vormaligen Kriegsteilnehmer Europas können
vielleicht immer noch entscheiden , ob sie durch friedliche oder krie¬
gerische Mittel zustandekommen sollen.

Neues vom Tage
Das beschlagnahmte S .A .-Material sreigegeben

Berlin , 23 Febr . Wie man hört , ist die Durchsicht des
bei den Haussuchungen in der Berliner Geschäftsstelle der
nationalsozialistischen Sturmabteilungen und deren Führer
beschlagnahmten Materials nunmehr beendet . Der größte
Teil der Dokumente ist bereits wieder vom Untersuchungs¬
richter Dr . Beckmann freigegeben worden . Nur der Brief¬
wechsel zwischen der Berliner S .A .-Leitung und Herrn von
Maltitz in Innsbruck befindet sich noch in den Händen der
Staatsanwaltschaft.

Englands Flottenvermittlung
Paris , 23 . Febr . Der englische Sachverständige Craigie

wird wieder am Dienstag in Paris erwartet , um die
Flottenverhandlnngen weiterzufiihre «. „Matin " erklärt,
daß sie große Fortschritte gemacht und die englische und
französische Auffassung einander sich genähert haben . Frank¬
reich versteift sich nicht mehr auf die seinerzeit in London
verlangte Zahl von U-Booten , weil inzwischen eine neue
Auffassung über die Rolle des Flugzeuges aufgekommen
ist . „Matin " hofft , daß Frankreich auch den Weg der Ver¬
ständigung mit Italien finden wird . Zu diesem Zweck müsse
aber Italien den Gedanken einer unbedingten zahlenmäßi¬
gen Gleichheit der Flotten fahren lassen . Von Wert seien
doch nur die neuzeitlichen Kriegsschiffe , während man die
veralteten nicht mitzählen dürfe.

Eingreifen Hendersons in die Pariser Flottenbesprechungen
London. 23. Febr . Staatssekretär Henderson und der

Erste Lord der Admiralität , Alexander , sind in Begleitung
des Flottensachoerständigen im Foreign Office, Craigie,
» nd eines Beraters aus dem Flottenministerium nach Paris
abgereist , um die Verhandlungen über eine Einschr 8 « -
kungderSeeriiftungen, die schon seit geraumer Zeit
in Paris zwischen Craigie und der französischen Regierung
1« Gange sind , fortzusetzen.

Auslandsreisen deutscher Industrieller *
Berlin , 23. Febr . Pariser Blätter bringen Meldungen über

„Besprechungen deutscher und französischer Nationalisten " in Pa¬
ris . die angeblich ohne Wissen der Regierung Uber politische Fra¬
gen verhandelten . Wie wir von unterrichteter Seite erfahren,
dürfte es sich lediglich um die Mißdeutung einer Fühlungnahme
deutscher Industrieller mit französischen Industrielle « handeln,
bei der geschäftliche Fragen erörtert worden sind . Es ist weder
eine deutsche amtliche Persönlichkeit beteiligt gewesen, noch haben

AILrl^rer äsr I^iebe
Roman von Z . Echneider - Förstl
Nachdruck verboten.

30 . Fortsetzung
Nellas Hände glitten kraftlos von der Decke. Ihr Gesicht

bog sich herab.
Das Kind war ihr unbarmherzigster Richter geworden . —

Und das Schrecklichste dabei war , daß es die Wahrheit
sprach.

Was hatte sie ihm bis heute geschenkt ? — Nichts als
das Leben ! — Und das nicht einmal mit Freuden!

Wenn sie betete ? — Ob der Gott ihrer Kindheit sie hörte,
wenn sie zu ihm rief ? —

Durch Annemaries Körper raste das Fieber . Sie schrie
nach dem Papa , nach dem Onkel Doktor , selbst Elisabeths
Namen nannte sie.

Nach ihrer Mutter srug sie nicht.
Ihre Augen rissen sich bisweilen im jähen Schrecken aus,

schlossen sich wieder und irrten unter den gesenkten Lidern
wie rollende Kugeln.

Nella maß nach Reichmanns Befehl die Temperatur . . .
40,3 . . .
Die Hände des Kindes streckten sich, ein Zucken ging durch

die Glieder . . . War das das Sterben?
„Annemarie !" schrie Nella gellend auf vor Furcht und

Entsetzen.
Erschrocken fuhr diese hoch und starrte sie an.
„Nicht sterben , Annemarie ! . . . nicht sterben ! Mama h

dich ja lieb . . . so lieb !"
Annemaries Augen glitten nach der sich öffnenden Tür.

Reichmann war gekommen, nachzusehen . Er war kaum eine
Stunde weggewesen, aber es hatte ihm keine Ruhe gelassen,
er mußte wissen, wie es stand . Er sah auf Nella und von
ihr zu dem Kinde , das ihm die gesunde Rechte entgegen¬
streckte.

„Nella !" mahnte er.
Sie hob den Kopf nicht und gab ihre Stellung nicht

aus.
„Du sollst das Kind nicht erregen, " befahl er . „Anne¬

marie muß Ruhe haben . - Steh auf . bitte !"

die Besprechungen eine politische Note gehabt . Fm übrigen ban¬
delt es sich nicht nur um politisch rechts stehende Herren , sondern
auch um Herren , die der politischen Mitte nabesteden. Ebenso wie
den deutschen - französischen Jndustriellenbesprechungen kommt auch
den beabsichtigten Besprechungen deutscher Industrieller in Ruß¬
land keinerlei amtlicher Charakter zu

Neichsbahn-Elektrisizierungskredit perfett
Berlin . 23 , Febr . Die Reichsbahnverwaltung hat bekanntlich

an ein Konsortium der Elektroindustrie einen Auftrag zur Elek¬
trifizierung der Strecke Augsburg —Stuttgart vergeben. Es war
in Aussicht genommen , einen Kredit von SV Millionen RM.
für das Konsortium Siemens —AEG .—Bergmann —Brown Bo-
veri zu beschaffen Die Verhandlungen hierfür konnten laur
„B . T .

" jetzr zu einem Abjchlutz gebracht werden , und zwar wird
ein mehrjähriger Kredit von etwa 4V bis SV Millionen RM.
seitens einer Bankengruppe gewährt , der die Schweizerische Kre¬
ditanstalt , die Stockholmer Enskilbank und die Firma Marburg
u . Co. angehören , und an dem vielleicht außerdem noch Mendels¬
sohn beteiligt ist. Die Auszahlung des Betrages wird , wie es
heißt, in drei auf einen längeren Zeitraum verteilten Raten
erfolgen

25VVÜ RM . Schade« durch Wasserrohrbruch
Baden -Baden , 23 . Febr . In der Nacht vom Sonntag zum

Montag brach m der Eichstraße ein Wasserrohr. Eine Wasser¬
fontäne stieg empor und nahm etwa 4 bis 6 Kubikmeter Erde
mit . Der Wasserstrahl schlug gegen das Gasthaus Eichelshos und
zertrümmerte daran sämtliche Fensterscheiben , zerstörte Möbel
und Dach und stieg in sämtlichen Etagen des Hauses auf andert¬
halb Merei an Die Polizei schätzt den Schaden aus etwa 2S VVV
RM Er konnte nur dadurch entstehen, nach erst nach anderthalb
Stunden die nötige Hilfe geleistet wurde.

Der Jungdeutsche Orden für das Volksbegehren
Holzminden , 23 Febr . Auf einer hier abgehaltenen Tagung

des Jungdeutschen Ordens gab der Hochmeister Arthur Mahraun
die Stellungnahme des Jungdeutschen Ordens zum Stahlbelm-
Volksbegehreu aus Auflösung des preußischen Landtages bekannt.
Er sagte, es sei sehr richtig, sich gegen ein Parlament zu wehren,
das nicht mehr dem Sinne der preußischen Bevölkerung ent¬
spreche Daher werde der Jungdeutsche Orden empfehlen, im
Sinne dieses Volksbegehrens zu stimmen.

Raubiiberfall auf eine Kreissparkasse
Berlin , 23. Febr . Mit vorgebaltenen Revolvern drangen am

Samstag früh zwei junge Burschen in die Zweigstelle der Kreis¬
sparkasse des Kreises Niederbarnim in Hoben - Neuendors ein . Sie
erbeuteten etwa 3VVV Mark und enikamen mit einem Auto.

Ein neues britisches Armeeflngzeug
London , 22 Febr . Nach einer Mitteilung Reuters haben bri¬

tische Heeresflieger die geheimen Versuche zur Erprobung eine»
neuen Armeeiluazeugtyps abgeschlossen . Bei der neuen Maschine,
die , wie es in der Mitteilung beißt , eine Umwälzung des Kam¬
pfes in der Luit berbeimbren dürste , handelt es sich um einen
einsitzigen Armeedoppeldecker, den man als fliegende Lafette an-
svrechen könnie ; er besitzt sechs Maschinengewehre, deren Schuß-
bahnen konvergierend in einem Punkte Zusammentreffen, alle
sechs Geschütze werden vom Piloten mit ernem Handgriff zu
gleicher Zeit bedient . Die Maschine soll mit einer Geschwindigkeit
son etwa 3VV Stundenkilometer noch vier 2vpiünd !ge Bomben
ilitmbren und mit dieser Last bis zu einer Höhe von etwa 8V0Ü
Meter steigen können.

Abänderung des amerikanischen Einwanderungssesetzes
Washington , 23 . Febr . Der Einwanderungsausschuß des Unter¬

hauses nahm einen Antrag auf Abänderung des Einwanderungs-
gesctzes an , durch die künftig nicht nur Anarchisten, sondern auch
Kommunisten von der Einwanderung ausgeschlossen werden sol¬
len.

Hungersnot in Niederkalifornien
Mexiko, 23. Febr . Nach einer Meldung aus Mexicali im mexi¬

kanischen Staate Niederkalifornien droben 3VVV Bauern die Sradt
zu plündern , falls man ihnen nicht unverzüglich Arbeit oder
Nahrung gibt . Truppen und Polizei sind au 'geboten worden , um
die Stadt zu schützen . Bittere Not herrscht in der Gegend, in der
bereits viele Menschen Hungers gestorben sind.

Sie taumelte empor , sah das Feuchte , Schimmernde rn
seinen Augen ; wenn ein Mann wie er weinte , gab es kein
Hoffen mehr und doch glitt sie an ihm nieder in die Knie
und flehte ihn an : „Hilf mir , Georg ! — — Hilf mir
doch !"

Er hob sie empor und drückte sie in den niederen Stuhl
neben dem Bette und versprach alles zu tun , was in Men¬
schengewalt stand . „An mir soll es nicht fehlen , Nella ! —
Aber deine Macht ist die größere ! — Du bist die Mutter !"
sagte er , von ihrer Verzweiflung erschüttert.

Renkell kam aus seinem Zimmer , in dem er ruhelos ge¬
legen hatte . Als er zu dem Kinde trat und sich über dessen
Gestchtchen beugte , griff Nella nach seiner Hand und drückte
dieselbe gegen ihre eine Wange.

Verwundert blickte er zu ihr hin . Ihre Liebkosung war
etwas derart Seltenes , daß er sich nicht gleich zurechtfand.
Wenn Annemaries Zustand nicht so besorgniserregend ernst
gewesen wäre , hätte diese kleine Zärtlichkeit von seiten seiner
Frau ihn überglücklich gemacht.

Reichmann mußte zur Morgensprechstunde nach Hause
und fand , zurückgekehrt, die Kleine in tiefem , ruhigem Schlaf.
Er nahm dessenungeachtet den Verband ab und befühlte die
Achseldrüsen . Sie waren bedeutend zurückgegangen , die rote
Linie begann abzublassen.

Sorgsam t ? - 'sie er Berbandwatte und Gaze in eine
frische Lösung v ^n essigsaurer Tonerde , wickelte den kranken
Arm darein , legte Pergament darüber und umhüllte ihn
noch einmal mit trockenem Verbandsstoff.

Nella ließ den Blick nicht von seinem Gesicht . Aber sie las
keine Sorge mehr in seinen Zügen . Damit noch nicht be¬
ruhigt , legte sie ihre Hand auf seinen Arm und zwang ihn,
sie anzusehen.

„Du wirst dein Kind behalten!" tröstete er.
Sie hob beide Arme an seine Schulter und drückte auf¬weinend ihr Gesicht hinein.
Er schüttelte sie nicht ab und ließ sie ruhig gewähren.
Zu Renkell sagte er erklärend : „Ihre Frau und ich ken¬

nen uns schon aus der Jugendzeit und haben uns vor vie¬
len , vielen Jahren sogar einmal lieb gehabt . Später habenwir uns dann aus den Augen verloren , sind aber gute Ka¬
meraden geblieben . Wenn Sie gestatten , möchte ich das Du
der Kinderjahre beibehalten !"

„ Von Herzen gerne ."

„Willst du, Nella ?" srug Reichmann und zog ihre Arm«
herab.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 24 . Februar 1931.

— Stand der wtchtiaeren Tierseuchen in Württemberg.
Nach einer Zusammenstellung des Statistischen Landesamt«
war am 15 Februar 1931 der Milzbrand in 3 Oberämttrn
mit 3 Gemeinden und 3 Geböiten . die Tollwut in 1 Ober¬
amt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft , die Maul - und Klauen¬
seuche in 8 Oberämtern mit 15 Gemeinden und 35 Ge¬
höften . die Räude der Schafe in 2 Oberämtern mit 2 Ge¬
meinden und 2 Gebasten verbreitet Ferner traten auf df«
Schweinefeuche und Schweinepest in 2 Oberämtern mit? Ge¬
meinden und 2 Gehüsten , die Kopfkrankbett der Pferde in
13 Oberämtern mit 21 Gemeinden und 22 Gebästen , fewie
die anstoßende Blutarmut der Vierde kn 22 Oberämtern
mit 56 Gemeinden und 65 Gebasten.

Der D.H.B ., Ortsgruppe Altensteig, hielt gestern abend in
seinem Lokal seine Monatsversammlung ab , die trotz der er¬
folgten Einladung leider wieder nur mäßig besucht war . Da
der Bildungsobmann der Ortsgruppe , Herr Koch-Pfalzgrafen-
weiler , am Kommen verhindert war , mußte auch das vorge¬
sehene Referat fallen gelassen werden und so konnte rasch die
Frage der Neuwahlen erledigt werden . Die bisherige Besetzung
blieb soweit unverändert , lediglich ein zweiter Vertrauensmann
wurde hinzugewählt . — Gerade an dieser Stelle muß einmal
darauf hingewiesen werden , die Monatsversammlungen des
D .H .V . doch besser zu besuchen . Wenn es auch im allgemeinen
schwierig sein mag , mit allen Verbandskollegen in Fühlung zu
bleiben , so sollte doch mindestens die Monatsversammlung einen
gewissen Kontakt wieder Herstellen. Es liegt ja auch im In¬
teresse jedes Einzelnen . — Die Anregung , innerhalb der D.H .V .-
Ortsgruppe eine Schachgruppe ins Leben zu rufen , fand allge¬
meine Zustimmung und wurde sogleich genehmigt . Hoffentlich
trägt dies dazu bei , recht viele der Verbandskollegen regelmäßig
zusammenzubringen , um somit auch allmählich für die beruf¬
lichen Abende bezw. Vorträge größeres Interesse zu wecken.
Diese Schachabende finden voraussichtlich jeweils Samstag
abens statt . Näheres wird noch durch Anzeige bekanntgegeben.

Grömbach, 23 . Februar . (Besuch der Landw . Schule .) Am
Samstag , den 21 . Februar wurde hier von der Landwirtschasts-
schule Nagold ein Schülerabend abgehalten . Mit Gesang zogen
die Schüler um 5 Uhr hier ein . Der Schülerabend , der von hier
sowie von auswärts sehr gut besucht war , wurde um 8 Uhr von
dem Schüler Dieterle von hier mit warmen Begrüßungsworten
eröffnet . Von drei Schülern wurden Vorträge gehalten , die
von den Anwesenden mit großem Interesse verfolgt wurden.
Den ersten hielt der Schüler Rentschler-Rotfelden über den
Wiesenbau , den zweiten Schüler Gauß -Wenden über die
Schweinehaltung , den dritten Schüler Bühler -Spielberg über
die Organisation des landwirtschaftlichen Betriebs . An der sich
anschließenden Diskussion zeigten die Schüler , daß sie den Fra¬
gen, die an sie gestellt wurden , gewachsen waren . Zwischen den
einzelnen Vorträgen wurden von einigen Schülern schwäbische
Gedichte vorgetragen , die die Versammlung bald in eine humor¬
volle Stimmung brachten . Anschließend an die Vorträge dankte
Herr Bürgermeister Finkbeiner dem Vorstand der Landwirt¬
schaftsschule , sowie den Schülern für die lehrreichen Vorträge.
Herr Oekonomierat Häcker-Nagold hielt am Schluß eine kern¬
hafte Ansprache, in der er den jungen Landwirtssöhnen den
Besuch der Landröirtschaftsschule warm ans Herz legte . Der
Wunsch , daß für die deutsche Landwirtschaft auch wieder bessere
Zeiten kommen möchten, wurde von der Versammlung mit leb¬
haftem Beifall ausgenommen . Mit gutem Humor und dem
Singen einiger Volkslieder fand der Schülerabend nach Mitter¬
nacht sein Ende.

Klosterreichenbach , 23 . Februar . (Der „Anker " in
Heselbach abgebrannt .) In der Nacht vom Samstag auf
Sonntag gegen V-2 Uhr brach im „Anker " in Heselbach
Feuer aus , durch das das stattliche Gebäude bis auf die
Grundmauern eingeäschert wurde . Nur weniges
Mobiliar konnte gerettet werden . Der Gebäude - und Sach¬
schaden ist bedeutend . Die Feuerwehr von Klosterreichen¬
bach, sowie der Löschzug von Baiersbronn wurden an die
Brandstätte gerufen . Die Brandursache ist bis jetzt unbe¬

kannt . Untersuchung ist im Gange.
.. . . . . .

vre nickle stumm unter tränenschweren Lwern , seine
Rechte umspannend.

Er hob ihre schmale , zitternde Hand an seine Lippen , sie
sollte wissen, daß die Vergangenheit keinen Schatten mehr
warf , daß das Häßliche der gestrigen Nacht aus seinem Ge¬
dächtnisse gelöscht sei.

Beim Abschiednehmen leuchteten ihre großen , blauen
Wunderaugen , die ihn jahrelang in seinen Träumen ver¬
folgten , an . „Ich danke dir für alles , was du mir getan
hast," sagte sie schlicht . „Grüße deine Frau von mir und
bitte sie für mich um ihre Freundschaft .

"

„Ich werde dir Elisabeth schicken, sie weiß alles ! Du
brauchst keine Angst vor ihr zu haben ."

Noch einmal hob er ihre Hand an seine Lippen.
Renkell begleitete ihn trotz des strömenden Regens zum

Wagen.
Sein Dank an den Doktor war ohne Maß und Gren¬

zen . Annemarie lebte, würde wieder wie sonst sein Heim
mit ihrem Lachen und kindlichen Plaudern erfüllen.

Wenn Reichmann die Hälfte seines Vermögens als Ho¬
norar gefordert hätte , würde er es ohne Besinnen gegeben
haben und sich trotzdem noch immer als dessen Schuldner
betrachten.

Es waren seinerzeit die kostbarsten der Gobelins aus dem
Mertener Ahnenbesitz in das Herrenhaus nach Regendach
gewandert . Die sollte die junge Frau des Doktors als Ge¬
schenk bekommen.

Nella würde schon Wege finden , wie sich das am besten
machen ließ, ohne gegen Reichmanns Mannesstolz und Eli¬
sabeths feines Fühlen einen Verstoß zu machen.

Renkell war so allen Glückes voll, daß er beide Hände
gegen die Brust stemmte, ehe er wieder zu seiner Frau ins
Zimmer trat.

Sie erhob sich und ging ihm entgegen . Das hatte sie bis
heute nie getan.

Er schritt eilig auf sie zu und legte seinen Arm um sie.
„Weine nicht mehr , mein Liebes , es wird ja alles wieder

gut, " mahnte er , zärtlich ihre Finger streichelnd.
Sie sah erst nach Annemarie uno horchte, sich nieder¬

beugend , lange auf deren Atemzüge ; dann faßte sie ihren
Mann bei der Hand und zog ihn neben sich in einen der
tiefen Stühle noch« dem Kamin , in welchem ein leises Feuer
knisterte.

(Fortsetzung folgt .)
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Freudenstadt , 22 . Februar . (Ein Wildschwein erlegt .)
Seit einiger Zeit spürt man in unserer Gegend Schwarz¬
wild. Als dieses im Staatswald Steinwald festgestellt
war, wurde am Freitag eine Triebjagd veranstaltet, bei
der Forstpraktikant Spring einen jüngeren, einen Zentner
schweren Keiler zur Strecke bringen konnte . Wie wir hören,
wird der Keiler, der trichinenfrei ist , hier verwertet werden.

Rät, 23 . Februar. (Bürgermeisterwahl.) Am 14. April
dieses Jahres ist die zehnjährige Amtsdauer des Bürger¬
meisters Söffner in Not abgelaufen. Es mutzte deshalb
eine Neuwahl vorgenommen werden , die am letzten Sams¬
tag unter der Leitung von Landrat Knapp stattfand. Die
Beteiligung an der Wahl war eine sehr grotze . 306 Wahl¬
berechtigte sind von 321 zur Wahlurne geschritten —
gg Prozent. Von den gültig abgegebenen Stimmen erhielt
Bürgermeister Söffner 212 , Daniel Schleeh 85
und Fr . Faitzt 7 Stimmen . Elfterer gilt somit als gewählt.

Hemmendorf » O.A . Rottenburg , 21 . Februar. Drei
Handwerksburschen aus der Oberpfalz wollten gestern
abend im hiesigen Dorf übernachten . Einer von ihnen be¬
kam Händel mit einem Schirmmacher aus Talheim. Im
Verlaufe der Auseinandersetzung stach der Schirmmacher
aus diesen ein und verletzte ihn jo stark , datz er ins Spital
nach Rottenburg eingeliefert werden mutzte. An seinem
Aufkommen wird gezweifelt.

Oberndorf a. N ., 23 . Februar. Gestern nachmittag
rutschte auf dem Schuhmarktplatz hier eine dort wohnhafte
ältere Frau auf dem Gehweg an einer glitschigen Stelle
aus und kam so unglücklich zu Fall, datz sie neben einigen
kleineren Verletzungen auch noch den rechten Unterarm
brach.

Schramberg , 22 . Februar. In der Nacht auf Freitag
drangen zwei Hunde durch die Umfriedung einer Kaninchen¬
zucht in hiesiger Stadt und bissen den ganzen Bestand —
12 Stück — tot.

Stuttgart , 21 . Februar. (Abbau der Mieten — Ein
Anfang .) Die Kürzung der Löhne und Gehälter kann auf
die Dauer nur ertragen werden , wenn ihr eine ent¬
sprechende Senkung sämtlicher Kosten der Lebenshaltung
folgt . Dazu gehören auch in erster Linie die Mieten.
Bisher wankten diese noch nicht. Nun hat die Baugenos¬
senschaft der Finanzbeamten in Württemberg und Hohen-
zollern, die in Stuttgart und im ganzen Lande zahlreiche
Wohnungen vermietet hat, einen Anfang gemacht . Sie
setzt ihre Mieten ab 1 . Februar 1931 um fünf Pro¬
zent herab. Dieser Beschluß ist überaus zu begrüßen,
und es wäre im Interesse der Gesundung unserer wirt¬
schaftlichen Verhältnisse nur zu wünschen, datz er bei pri¬
vaten und genosfenschaftlichen Vermietern weitgehendst und
bald Nachahmung findet.

Stuttgart . 23 Febr . (Kundgebung .) Am Samstag
abend veranstaltete der Republikanische Studentenbund im
Hans des Deutschtums eine Kundgebung , der auch einige
staatliche und städtische Vertreter beiwohnten und die unter
dem Schutz einer Abordnung des Reichsbanners Schwarz-
Rot- Eold stand . Anwesend waren auch einige Schüler , Mit¬
glieder des Republikanischen Pfadfinderbundes Erste: Red¬
ner war der Prinz Hubertus zu Löwenstein . Er kenn - eich-
nete die Ziele des Republikanischen Studentenbundes und
stellte u . a die Forderung, datz Kriegsverherrlichung im
neuen Strafgesetzbuch als Hochverrat bestraft werden stillte.
Ueber politische Not und persönliche Verantwortung sprach
Esheimrat Votzler -München . Zum Schluß sprach nach der
Ehrenvorsitzende des Republikanischen Studentenbundes,
Regierungsassessor Kolb aus Berlin

Landesplanung. Die Denkschrift zur Gründung
eines Landesplanungs- Zweckverbandes ist ausgearb.' itet.
Für die Arbeit sind drei Jahre vorgesehen . Die Ausgaben
betragen jährlich 75 000 RM . , die von Stuttgart , dem Staat
und den Gemeinden des Zweckoerbandes aufgebrach! wer¬
den sollen Dem Verband sollen beitreten die Oberämter
Eßlingen , Ludwigsburg, Leonberg , Waiblingen , Bödl 'ngen
und das Amtsoberamt Stuttgart . Die Aufteilung der Sied-
lungs - , Grün - und Nutzungsflächsn . die gemeinschaftliche
Bearbeitung aller Verkehrsfragen würde sich also von Waib¬
lingen bis Böblingen und von Ludwigsburg bis zur Grenze
des Oberamts Nürtingen erstrecken

Kornwcstheim . 23 Febr. (Selbstmord .) Während der
Beisetzung des Ortsbaumeislers Mauk am Sonntag nachmit¬
tag verübte der Landwirt Z . einen Selbstmordversuch und
stürzte hierbei in der Scheune tödlich ab.

Dettenhausen OA Tübingen, 23 . Febr . (Viel Leid .)
Schwer heimgesucht wurde die Familie Karl Vöhmlsr. In
sehr kurzem Zeitabstand ist das Ehepaar gestorben : vor
14 Tagen — am Montag — die Ehefrau und eine Woche
später der Ehemann. Der älteste Sohn liegt ebenfalls
hoffnungslos darnieder.

Reutlingen. 23 Febr. (Hohes Alter .) Frau Pauline
Hammer , frühere Hebamme in Reutlingen, konnte ihren
92. Geburtstag in körperlicher und geistiger Frische be¬
gehen Ueber 6000 kleinen Menschenkindern hat Frau Ham¬
mer in den 36 Jahren ihrer Berufstätigkeit zum Leben
verbolfen

Ravensburg» 23 . Febr . (Nächtlicher Rau biib er¬
füll . ) Vier junge Burschen zechten am Freitag in einer
Wirtschaft in Ravensburg. Ein ältere Arbeiter satz eben¬
falls in dem Lokal. Nach überschrittener Polizeistunde
wurde noch im Keller weitergetrunken . Gegen 142 Uhr
verließen alle die Wirtschaft. Die Wirtin forderte die vier
Burschen auf, den Mann, der etwas angeheitert war. nach
Hause zu begleiten. Auf dem Wege stürzten sich die Bur¬
schen plötzlich auf den Arbeiter und raubten ihn aus . Sie
hatten näml' ch in der Wirtschaft gesehen, daß der Arbeiter
seine Zahltagstüte bei sich hatte . Ein in der Wangener-
stratze wohnhafter Handwerksmann fand auf dem Heimweg
den Arbeiter , der ein zweitesmal zusammengebrochen war,
«nd wollte ihm aufhelfen . Plötzlich sprangen zwei der Bur¬
schen aus einem Gebüsch , forderten den Handwerksmann
auf, weiterzugehen . boxten ihn aber gleichzeitig nieder . Drei
»er Burschen wurden festgenommen.

Aus Baden
Karlsruhe , 21?

"
Februar . (Die Marxzells MordaffärUr

dem Reichsgericht.) Heute Dienstag , den 24 . Februar , findet
vor dem Reichsgericht in Leipzig der Revisionsprozeß in der
Mordsache F . Schneider statt . Dieser stand am 18. November j
unter der Anklage des Mordes an dem Marxzeller Fischzüchter
Braun vor dem Karlsruher Schwurgericht und war wegen
Totschlages zu einer Zuchthausstrafe von 15 Jahren verurteilt
worden . Gegen dieses Urteil hatte die Verteidigung Revision
eingelegt.

Bühlertal , 21. Februar . Die Wahl des hiesigen Bürger¬
meisters ist vom Bezirksamt für ungültig erklärt worden . Sic
war auf den nationalsozialistischen Kandidaten Fauth gefallen.

Löfsingen , 21 . Februar . (Beim Langholzfahren verunglückt .)
Als gestern der Landwirt August Küster mit seinem Sohn da¬
mit beschäftigt war , Laimholz auf die Lager der Firma Venz
abzuladen , zerriß eine Spannkette und die Stämme rollten über
die beiden hinweg . Küster erlitt dabei schwere Quetschungen
an der Brustseite und am Arm . Sein Sohn kam ohne Schaden
mit dem Schrecken davon.

> ^ ^ >» >,>>» > —— »E—

Bestialische Roheit
Stuttgart , 20 . Febr . In angeirunkenem Zustand begingen der

23 Jahre alte ledige Kaufmann Eugen Seibold und sein Sports¬
kamerad , der 21 Jahre alte ledige Schlosser Albert Maile , beide
aus Fellbach, eine ungewöhnlich rohe Tat an dem 22 Jahre alten
Gipser Fuchs Die beiden kamen am heiligen Abend nach der Po¬
lizeistunde in eine Wirtschaft und verlangten Vier . Da ihnen
dies verweigert wurde , ringen sie Streitigkeiten an . die damit
endigten , daß sie über den Gipser herfielen und ihn niederschlu¬
gen. Dieser erlitt hierdurch einen Nervenchock. der kurz darauf
seinen Tod herbeisübrte . Die beiden Svortskameraden traktierte«
den leblos am Boden Liegenden weiter durch Fußtritte und Sei¬
bold sprang dem Unglücklichen mit beiden Fühen gleichzeitig auf
den Leib . Als einer der Gäste gegen diese Roheit einschreite«
wollte , zog Seibold ein Messer, doch der Gast konnte sich rechtzei¬
tig in Sicherheit bringen . Als dann die beiden Burschen von dem
Gipser abließen und ein Arzt herbeigeruien wurde , konnte dieser
i»r,e noch den Tod feststellen. Das Schwurgericht verurteilte Sei¬
bold zu 3 Jahren Gefängnis , Maile zu 8 Monaten Gefängnis.

Der ArMandal m Stuttsatt
Die Zeitungen im Reich widmen dem „Fall Wolf" größte Auf¬

merksamkeit. Die „Montagspost "
, die Dr . Wolf , der politisch zu

den Kommunisten gehört , nahestebt, in Berlin berichtete beute
krüb:

„Der Fall wird vielleicht noch insofern Ueberraschunsen brin¬
gen , als möglicherweise die Verhaftung weiterer Aerzte zu erwar - !
ten steht Außer den über 100 Attesten des Dr . Wolf , die den Ein¬
griff gutbießen , wurden bei der vor einer Woche geschehenen Be¬
schlagnahme der Karthotek der Aerztin noch zahlreiche, von ande¬
ren Aerzren ausgestellte Zeugnisse gefunden , die nach genauer
Prüfung Anhaltspunkte für weitere Verhaftungen bieten sollen.
Die Ursache der polizeilichen Erhebungen und des gerichtlichen
Eingreifens soll übrigens nicht nur die auffallend große Zahl der !
die Schwangerschaftsunterbrechung gutheißenden Zeugnisse von !
Dr . Wolf und auch nicht darin zu suchen sein , daß in den Attesten
die sozialen Gesichtspunkte mitberücksichtigt worden sind Sie ge¬
hen vielmehr au ? einen ganz bestimmten, eindeutigen Borwurf
zurück , der das Vorliegen , strafbarer Handlungen zweifelsfrei
beweisen soll, über den aber seltsamerweise noch nichts gesagt i
werden dürfe s

Für die Verhaftung selbst soll das Vorliegen dringenden l
Fluchtverdachts und der Verdunklungsgefahr maßgebend gewesen !
sein, weshalb auch dem Antrag der Verteidigung auf Sastentlas - j
sung kaum entsprochen werden dürfte i

Eine Erklärung der Rechtsanwälte
Auf zahlreiche dringliche Anfragen m der Strafsache gegen

Dr . Friedrich Wolk und Frau Dr . Jakobowitz geben deren Rechts¬
vertreter folgende Erklärung ab : „Wir haben uns bis jetzt
jeder Aeußerung enthalten , um eine Beunruhigung der vielen
Frauen und Familien , die in diese Sache verwickelt werden kön¬
nen , zu vermeiden . Eine Erklärung zur Sache selbst bitten wir
im Augenblick unterlassen zu dürfen da wir es nicht für geboten
erachten, der gerichtlichen Aufklärung des Tatbestandes vorzugrei¬
fen. Wir heben lediglich hervor daß unsere Mandanten auf das
entschiedenste bestreiten , sich straffällig gemacht zu haben . Wir
werden Haftentlassungsrermm beantragen

Die Erklärung ist gezeichnet : als Verteidiger für Dr . Friedrich
Wolf von Rechtsanwalt Dr . Apfel ( Berlin ) und Rechtsanwalt
Hans Elsas ( Stuttgart ) , als Verteidiger für Frau Dr . Jako-
bowitz -Kienle durch Rechrsanwalt Otto Heusel (Stuttgart ) und j
Rechtsanwalt Hans Elsas (Stuttgart ) .

i ILOOOO Erwerbslose
! in Württemberg «nd Baden

z Die leichte Besserung, die sich in der ersten Hälfte des Februars
in der Landwirtschaft und aus einigen Teilgebieten des in¬
dustriellen Arbeitsmarktes bemerkbar machte , war noch nicht stark
genug um eine nochmalige geringe Verschlechterung des Ge¬
samtbildes zu verhindern . Die Belastung des Arbeitsmarktes
stieg vom 1 . ois 11 . Februar nochmals um 8000 oder 3 .1 v H.
auf rund 320 000 arbeitssuchende Personen . Die Zunahme war
aber diesmal fast ausschließlich durch Witterungseinflüsse , Schnee¬
fälle und Frost , bedingt und betraf am meisten die männlichen
Berufe des Baugewerbes , der Forstwirtschaft und der Industrie :
der Steine und Erden , sowie die Metall - und Holzarbeiter , so¬
weit ihre Beschäftigung vom Baugewerbe oder unmittelbar vom
Wetter abhängig ist Die Gesamtzahl der Mitte Februar be : den
Arbeitsämtern eingetragenen männlichen Personen betrug
212 000 gegen 234 000 zu Beginn des Monats . Der Arbeits¬
markt für Frauen hat in der Tabakindustrie eine leichte Ent¬
lastung und in den übrigen Eewerbegruppen keine ins Gewicht
fallende Mehrbelastung erfahren . Mitte Februar betrug die Ge¬
samtzahl der arbeitssuchenden Frauen und Mädchen rund 78 000 ,
wie zu Beginn des Monats . s

In der verstcherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung zählte I
man 171531 Personen ( 131785 Männer , 36 810 Frauen ) , in der
Krisenunterstützung 31978 Personen (31 636 Männer , 3312
Frauen ) . Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 11 771 Per¬
sonen oder um 6,0 v H . von 191811 Personen (157 238 Männer,
87 603 Frauen ) auf 206 612 Personen ( 166121 Männer . 10191
Frauen ) : davon kamen auf Württemberg 90 274 gegen 86 006
und auf Baden 116338 gegen 108 835 am 31 . Januar 1931.

Aus dem Gerichtssaa!
s Schöffengericht Tübingen , 21 . Februar . (Der Mägerkinger
! Wurstvergiftungsprozeß vor Gericht.) Das hiesige Schöffen¬

gericht hat in dem bekannten Mägerkinger Wurstvergiftungs¬
prozeß grobe Fahrlässigkeit seitens des angeklagten Metzger¬
meisters festgestellt und den Angeklagten wegen fahrlässiger
Tötung (eine Person starb nach Genuß der betreffenden Wurst)
in Tateinheit mit fahrlässiger Körperverletzung zu 6 Monaten
Gefängnis und wegen der Uebertretung des Viehseuchengesetzes
zu der Haftstrafe von einer Woche verurteilt . Bei der Sektion
hatte man bei dem verstorbenen Landwirt eine ausgedehnte
Entzündung des Magens und Darmes mit großen Blutungen
aufgefunden ; nach den Vlutuntersuchungen herrscht kein Zwei¬
fel , daß der Tod durch Vergiftung der Wurst eingetreten ist . Im
ganzen wurden 51 Kranke gezählt , die von der Wurst genossen
hatten , in die die Leber und der Kalbskopf hineinverwurstelt

! worden war . Das Gericht war der Ueberzeugung , daß die Ba¬
zillenträger von der Kalbsleber und dem Kalbskopf herstamm-

i ten , die im Geschäft des Angeklagten fahrlässigerweise verwur-
! stell worden sind . Der Angeklagte will gegen das Urteil Be-
^ rufung einlegen.

Spiel und Sport
Erste Hauptversammlung der Schiedsrichter und Spielwarte i»
Handball vom Unteren Schwarzwald -Ragokd-Turnga « in Calw

Unter Leitung des Vezirksvorsitzenden im Handball , Herrn
Willy Eschenbächer aus Lalw , hatte die Versammlung eine
reichhaltige Tagesordnung zu erledigen . Der Bericht über das
abgelaufene Jahr ergab , daß viel Arbeit geleistet werden mußte,
daß aber auch ein stetiges Vorwärtsschreiten der Handballbewe¬
gung festgestellt werden konnte . Die Schiedsrichtersatzung,
welche im Entwurf vorlag , wurde mit kleineren Abänderungen
genehmigt . Im Laufe der vergangenen Jahre ist es der um¬
sichtigen Leitung gelungen , einen Stamm gut ausgebildeter
Schiedsrichter heranzubilden , so daß die Schiedsrichtervereini¬
gung ohne weiteres ins Leben gerufen werden konnte und die
vorgeschlagenen, bescheidenen Beiträge zu dieser Kasse , im In¬
teresse der vielen Arbeit eines Schiedsrichters gern genehmigt
wurden . Die eingegangenen Anträge und Wünsche fanden in
turnbrüderlicher Weise ihre Erledigung . Nach einem kurzen
Vortrag über die erste Hilfe auf dem Spielfeld bei Unglücks¬
fällen war der reichhaltige Verhandlungsstosf bewältigt . Eau-
vertreter , Verwaltungsdirektor K . Protz aus Calw wünschte,
datz sich die Handballbewegung als ein wichtiger Zweig der Lei¬
besübungen in der Deutschen Turnerschaft weiter ausbauen
möge zum Vorteil eines gesunden Geschlechts . Gauoberturn-
wart Karl Eroßmann aus Höfen stellte fest, daß das Einverneh¬
men der beiden Leitungen jederzeit ein sehr gutes war , er hoffte,
daß sich die Spieler mit den Turnern in den Rahmen des Gaues
erfolgreich einfügen mögen . Mit größter Befriedigung über den
gelungenen Verlauf der Tagung durfte der Vorsitzende die Ver¬
sammlung schließen.

Handel und Verkehr
vieiretde

Berliner Prodnktenbörfe vom 23 . Febr . Weizen märk. 277 bis
279 . Roggen Mark 157 — 159 Braugerste 204—213 , Futtergerste
190— 201 . Hafer märk. 139—116 , Weizenmehl 32.50 — 39. Roggen-
mebl 23 .75 — 26 50, Weizenkleie 11 .25—11 .50, Roggenkleie 9 75 bis
10 .25 , kleine Speiseerbsen 22 —21, Futtererbsen 19—21 . Allge¬
meine Tendenz : bekanntet

Stuttsa . ter Landesvroduktenbörse vom 23. Febr . Ausl .-Weizen
35.50—38 ( 35 - 37 .50) . Weizen 27- 29 (26 50- 28.50) . Gerste (20 50
bis 23) . Haler ( 11 .50— 15 .50) , Weizenmehl 41 .75—45 .25 (11 .50
bis 15) . Brotmehl 32 75 - 33 .25 (32 50—331 , Kleie (9.75—10.25) ,
Wsesenbeu (1—5,501 . Kleebeu (5—6 ) . Stroh (3 .75 ) .

Mannheimer Produktenbörse vom 23 . Febr Weizen inl 29 .25
bis 36 .50 ; dto. ausl . 36 75— 38 ; Roggen inl . 18 .50- 19 ; Hafer
inl . 15 .75— 18 ; Braugerste 2159—23 50 : Futtergerste 19—20:
Sovaschrot 1125— II50 ; Biertreber mit Sack 10—10 .50 ; Tracken-
schnitzel 6 ; Wies -nheu ( lose ) 5 .60—6 : Rotkleeheu 5 80- 6 .20 ; Lu¬
zernekleeheu 310—3 60 ; Preßstroh , Roggen -Weizen 3—3 .20 ; dto.
Hafer - Gerste 3—3 20 ; geb Stroh Roggen -Weizen 3—3 .40 : dto.
Hafer-Gerste 2 60 —3 : Weizenmehl Spezial 0 mit Sack 13 .28;
Roggenmehl mit Sack 26 .50—28.50 ; Weizenkleie, feine mit Sack
10—10.25 Tendenz : stetia.

Fruchtschraune Nagold . (Markt am 21 . Februar 1931 .)
Verkauft : 23,50 Ztr . Weizen, Preis pro Ztr . 14 .00—11 .50 -1t.
8,35 Ztr . Gerste, Preis pro Ztr . 11 .00- 11 .50 -K , 31 .10 Ztr.
Haber , Preis pro Ztr . 7 .Z0—7 .70 -A. Der Markt war gut be¬
sucht . Handel lebhaft . Alles verkauft . Mehr Zufuhr von
Gerste erwünscht. — Nächster Fruchtmarkt am Samstag , den
28 . Februar 1931.

— Vom Ealwer Wochenmarkt, 23 . Februar . Wie jedes Jahr
um diese Zeit herrscht auf dem Markt wenig Verkehr . Von den
Gärtnern wird der Markt nicht beschickt , so daß weder Blumen
noch Gemüse von hiesigen Gärtnern und Produzenten angeboten
werden . Dagegen haben sich von auswärts Händler eingcfun-
den, die Südfrüchte , französischen Blumenkohl , Rotkraut , Aepfel,
Zwiebel und dergleichen in großen Quantitäten zum Verkauf
anbieten . Der Zulauf ist sehr stark und der Verkaufsstand
dicht mit Käuferinnen umlagert . Man sollte meinen , daß auch
einheimische Verkäufer als Konkurrenten auftreten könnten.
Diese auswärtigen Händler wollen doch auch auf ihre Kosten
kommen. Dabei ist festzustellen, daß die Preise im allgemeinen
nicht niederer als in hiesigen Läden sind . Einheimische Aepfel,
deren Bestand jetzt sehr zusammenschrumpst, kosteten 4 Pfund
1,10 Mk. Die Ware kann natürlich keinen Anspruch auf Tafel¬
obst machen. Wenn unsere Obstzüchter sich den Marktverhält¬
nissen anpassen würden , könnten sie jetzt ein schönes Stück Geld
verdienen . Winterobst in guter Qualität ist in jedem Frühjahr
gesucht . Im übrigen Marktverkehr zeigt sich von Landleuten
noch ein schwacher Besuch . Eier und Butter werden in genügen¬
der Menge angeboten und auch abgesetzt . Eier kosten auf dem
Markt 13 Pfg . , auf dem Land 11 Pfg . das Stück. Die Preise
sind angemessen und für die jetzige Jahreszeit nicht teuer . An
frischem Gemüse wurde Brunnenkresse tellerweise verkauft.

schweinepreise. Balingen: Milchscbweine 12—23 NT
: ailsbeim: Läufer 30—35 , Milchschweme 15—30 M . —

engen a . Br : Milchschweme 17- 22 Läufer 36- 15 M . -

inzelsau: Milchschweine 16—27 M . Nürtingen,
ufer 38—11 . Milchschweme 12—23 M . ^ .

Dehlingen,
ilcbschweine 17 - 25 M . - R ortwei lMilchschweme 15 brr
M . — Vaihingen a . E . . Milchschweme 15—22 Mark.
Am 23 . Febr ( Saatfruchtmarkt .) Am Samstag fand hier der
atfruchtmarkt

'
statt . An der Zufuhr war besonders auch die

ndwirtschaftskammer mit ibrer Saatsruchtabteilung . dann die
adt Ulm und mehrere Gemeinden des Bezirks vertieren . Von
iginalsaaten kosteten Haber bis 10 Mark . Gerste bis 17 Mark,
- izen bis '' 0 Mark . Die anderen Saaten waren je nach Anbau-
>r 2—3 Mark billiger . Saatkartofseln waren für 1.50 Mark
geboten.
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Buntes Allerlei
Ein überraschendes Wiedersehen ^

Bei ver Preisoerlerlung für vie Winrersvon -Veranstaltungen
in St . Moritz bar sich, wie ver „Paris Midi " berichtet, eine un-
gewöbnlich hübsche Szene zwischen französischen Soortleuten und
dem neuen deutschen Europameister im Viererbob . Hauvtmann
a . D. Zabn , abgespielt. Als Zabn seinen Ebrenvreis erkalten j
sollte, traten Graf de la Fresuliere und drei andere französische
Herren vor die Preisträger und baten für einen Augenblick um
Gehör Im Namen seiner Freunde richtete daraui der französische
Eporlsmann an den deutschen Svortsmann die folgende Anrede:

„Während des Krieges unternahm ein junger französischer
Flieger einen Erkundungsflug über die deutschen Schützengräben. :
Er kam mir einem deutschen Flieger dabei ins Gefecht und wurde ^hinter den deutschen Linien abgeschossen Der deutsche Flieger -
landete neben dem französischen Flieger , der unverletzt geblieben :
war . und erklärte ihn als seinen Gerangenen Als sie ins Ee- f
sprach kamen, bedauerte der Lunge Franzose sein Pech und meinte:
„Es tut mir besonders leid, daß meine Mutter sich ängstigen
wird , da sie nicht erfährt , was aus mir geworden ist" . Daraus
fragte der deutsche Flieger : „Wie alt sind Sie , junger Freund ?"
Der Franzose antwortete : „18>4 Jahre " Der Deutsche dachte
dann einen Augenblick nach und meinte dann : „Setzen Sie sich
hin und schreiben Sie rasch einen Brief an Ihre Murter Ich
werde Sie in meinem Flugzeug mitnehmen und wir werden den
Brief hinter Ihren Linien abwerien "

. Der Franzose schrieb den -
Brief . Die beiden bisherigen Feinde stiegen dann gemeinsam in l
dem deutschen Flugzeuge wieder au ?. Der Brief wurde auch rich- .
tig hinter den französischen Linien abgeworien? Nur batte es bei¬
nahe ein schlechtes Ende gegeben, da französische Kampfflieger
überraschend das deutsche Flugzeug verfolgten und es um ein
Haar abgeschossen batten . Der deutsche Flieger , der damals als
Gentleman handelte — so rief de la Fresuliere aus — ist Saupt-
mann Zabn . der neue Europameister . Wir französischen Svorts-
keute empfinden das Wiedersehen mit diesem vorbildlichen deut¬
schen Offizier als eine besondere Ehre.

EchwarzwSlder T«>e»zeit»»g «N»s »»» T«»«e« ''

19 Städte ohne BLrgersteoer
Z Nach einer nunmehr erfolgten Zusammenstellung haben

von 190 Städten , die über 25 000 Einwohner zählen , 62 Städte
sowohl die Bürger - als auch die Biersteuer und die Eetränke-
steuer eingefllhrt . 77 Städte haben die Viersteuer und die Bür¬
gersteuer eingeführt und 9 Städte lediglich die Biersteuer . Nur
19 deutsche Städte konnten von jeder Steuergesetzgebung auf
Grund der Notverordnung absehen.

Humor
Ueberflüssig. „Zum Henker, warum habt ihr schon

wieder keine Laterne am Wagen ?" — „Awer , mei Eudster , das
is awer doch gans zwägglos , de Baula , was mein Ferd is , is
doch blind !"

Letzte Nachrichten
Staatssekretär a. D. 0. Capelle gestorben

Wiesbaden , 23 . Februar . Der frühere Staatssekretär
des Reichsmarineamts , Admiral Eduard v. Capelle , ist
heute früh in Wiesbaden im Alter von 75 Jahren an
Herzschlag verschieden . Admiral v . Capelle wurde bekannt¬
lich der Nachfolger des Großadmirals v . Tirpitz als Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts , als Tirpitz im März 1916
zurücktrat, nachdem es ihm nicht gelungen war , die deutsche
Regierung zur Aufnahme des uneingeschränkten U -Boot-
Krieges zu bewegen.

Hamburger Dampfer gesunken — Besatzung gerettet
Bremen , 23 . Februar . Der Hamburger Dampfer „Kur¬

land " ist in der Nacht zum 22 . Februar nordwestlich von
Teschelling -Feuerschifs gesunken . Die aus zwölf Mann be¬
stehende Besatzung wurde von einem englischen Fisch-
dampfer geborgen.

Drei Todesopfer einer Explosion
Budapest , 23 . Februar . In Kronstadt in Siebenbürgen

erfolgte heute mittag im Laboratorium des Filmbüros

Rr. 48
Lonkordia eine Explosion. Drei Personen wurden buch¬
stäblich in Stücke gerissen. Mehrere Personen wurde»
verletzt. Die Explosion verursachte einen Brand , der vonder Feuerwehr nicht gelöscht werden konnte, so daß da»
ganze Gebäude eingeäschert wurde.
Kommunistenangriff auf einen Fackelzug — Ein Unbetei¬

ligter tödlich verunglückt
Zittau , 23 . Februar . Bei einem Fackelzug , den die

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei heute abend !
durch die Hauptstraßen der Stadt veranstaltete , kam es zuschweren Ausschreitungen . Als der Zug aus der Bautzene»
Straße anlangte , wurde er von Kommunisten angegriffen.Ein Nationalsozialist wurde hierbei schwer verletzt, wäh¬rend zwei weitere Personen leichtere Verletzungen erlitten.
Gleich darauf fielen in der Frauenstraße mehrere Schüsse
durch die ein unbeteiligter Mann tödlich verletzt wurdeund ein weiterer einen leichten Rückenschuß erhielt . An
dem herbeigerufenen Polizeiauto wurde durch einen Schußeine Scheibe zertrümmert . Während der anschließenden
Kundgebung in dem Gasthaus „Drei Kronen " kam eswiederum zu Zusammenstößen , bei denen ein Gendarm
schwer und ein städtischer Schutzmann leicht verletzt wurde.

Erstorben
Calmbach: Karl Junge , Architekt (B .D .A.)
Obernhausen: Wilhelm Dittus , Sonnenwirt , 64 I . a.
Freude nstadt ^_ Wilhelm Ehmann ._ _

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Infolge der Depressionstätigkeit im Norden ist für Mitt¬

woch immer noch mehrfach bedecktes, unbeständiges Wetter
>u erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut,
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.

ältensteig , 24 . Bedruar 1931.

loasr -anrvis ».

Unsren Verwandten , Breunden uncl Bekannten macken wir
die traurige Nitteilung, daü meine liebe Oattin, unsere herzensgute
Butter , Lckwester , Lckwägerin und Tante

msrlo lllalr
geb . Osuü

gestern abend nack langem, schwerem beiden im HIter von beinahe
47 dakren in die ewige Heimat abberuken worden ist.

Im blamen der trauernden Ninterbliebenen:
der Oatte dskod Wslr , Nöbelkabrikant
mit seinen Löhnen dskod , Bugen u . picksrd
und seiner Pflegetochter vors.

Vie Beerdigung findet am vonnerstag , den 26 . Bebruar um 2 ldkr
auk dem Waldkriedkok statt.

lleeioi »« «
ging von der Garrweiler Brücke bis Altensteig

l Paar Gleltschu-e
Der ehrliche Finder wird gebeten , dieselbe gegen
Belohnung im Gasthaus zur „Rose" abzugeben.

Verkaufe einen 5 Jahre alten

unter jeder Garantie.

Hans Hauser, zumwelier.

!
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Oloris Nsrk 2.-

clis em HuissiMs -k'jalte su sVlaik 2.

Hiein liebes NLdel in der Nelmat bleib mir treu Tango
0 Osra Nls Tango
Wsldeslust Walxerlied
Vss Nsdcken sm Bodensee Walrerlied
ick ksb kein Nerr seit 24 Stunden Tango
Wir vollen ein biscken sckunkeln Ltimmungswalrer
Scköne Trau, Oute biackt Boston
Trink mit mir sul vu und vu Onestep
ick ksb ne alte Tsnte Boxtrott
Nondnsckt in Ssnssouci Walrerserensde
Im Kosengsrten von Vs plsts Tango
Nein Herr kst äusgsng Tango
Zurück rum Wslrer Potpourri
Nock Neldecksburg Narsck
Kaiser Triedrick Nsrsck Narsck
Binrug der Olsdiatoren Narsck
Nit Bickenlsud und Sckvertern Narsck

Lämtlicke Platten sind vorrätig in der

V . Kikllkp 'sedgil WrillMllliaMllllg
l,. l-M , llltearteii.

Oloris Nsrk 2.-
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